
Universitätsbibliothek Paderborn

Gesamthochschulen in Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen / Ministerium für Wissenschaft und
Forschung

Duesseldorf, 1976

13.1 Grunderwerb

urn:nbn:de:hbz:466:1-51472

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-51472


13. Bauten für die Gesamthochschulen*

13.1 Grunderwerb

Für die geplanten Baumaßnahmen sind an den einzelnen Stand¬
orten Grundstückskäufe in folgender Größenordnung abgeschlossen
oder eingeleitet:

Gesamthochschule
geschätzte bewilligt Ansatz

ca . qm Gesamt - bis Ende 197g
kosten DM 1975

vorbehalten

Essen *)
Duisburg
Paderborn
Siegen
Wuppertal

483 500 41 287 000 22 451 600 2 750 000
415 900 33 800 000 4 400 000
353 300 10 150 000 9 326 600 250 000
395 200 11 276 000 8 240 400 3 035 000
422 700 18 670 000 12 731 400 3 000 000

16 085 400
29 400 000

573 400

3 938 600

Insgesamt: 2 070 600 115 183 000 57 150 000 9 035 000 49 997 400

*) ohne Medizin Essen

13.2 Bauplanung
Bereits im Jahre 1971 wurde mit der Bauplanung für die Gesamt¬
hochschulen begonnen . Die Aussichten auf eine schnelle Verwirk¬
lichung der Baumaßnahmen wurden damals sehr optimistisch
eingeschätzt , zumal die Bauverwaltung wegen der auf dem Hoch¬
schulsektor anstehenden Vorhaben ein Verfahren zur Typisierung
von Bauten entwickelt hatte , dessen Vorzüge darin gesehen wurden,
daß es beliebig reproduzierbar und multifunktional nutzbar sein
sollte.

Aufgrund der für 1975 bzw . 1980 vorgesehenen Studentenzahlen an
den Gesamthochschulen und unter Berücksichtigung der durch den
Planungsausschuß festgelegten Flächenrichtwerte wurde 1972 ein
Flächenrahmen nach Fachgruppen sowie zentralen Einrichtungen
festgelegt.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Verfahren , die den Nutzflächen¬
bedarf für Lehre und Forschung einer Fachrichtung in Abhängigkeit
von der Studentenzahl dieser Fachrichtung ermitteln , mußte wegen
der neuartigen Struktur der integrierten Gesamthochschulen und
der interdisziplinären Verflechtung ihres Studienangebotes ein diffe-
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